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Impressum

Vorwort
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

es wird immer wichtiger den Kindern beizubringen, wie man mit Geld umgeht. Zum 
wirtschaftlichen Handeln mit ihrem eigenen Taschengeld soll dieses Spiel anregen. Pass auf 
dein Taschengeld auf! Ziel ist es, mit dem zur Verfügung stehenden Geld auszukommen.  
Dabei soll auch der Einkauf von unnützen Artikeln gedrosselt werden und der Kauf von 
günstigeren Produkten gefördert werden. Wer sein Geld komplett ausgegeben hat, kann nicht 
als erster Gewinner gelten. 

Dieses Spiel kann mit bis zu vier Kindern gespielt werden und sorgt für eine erheiternde und 
lehrreiche Zeit im Klassenzimmer. Viel Vergnügen wünschen dabei

der Kohl-Verlag und 
    Ihre Anni Kolvenbach
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SPIELANLEITUNG
für die Lehrkraft

Auf dem Tisch werden alle rosafarbenen Karten mit der Bildseite in Reihen ausgelegt. Das ist 
der Einkaufsladen. Daneben werden alle blauen Karten verdeckt auf einen Stapel an die rechte 
Seite gelegt. Das Spielfeld Kasse wird an die linke Seite gelegt. So sieht das Spielfeld dann 
aus:

Jeder Spieler erhält 50,00 € in Scheinen und Münzen. Das übrige Geld wird in die Kasse 
gelegt. Der Spieler, der in der niedrigsten Hausnummer wohnt, fängt an. Man kann nun 
entscheiden, ob man erst etwas aus dem Einkaufsladen kauft und dann eine Aufgabenkarte 
zieht oder umgekehrt. Die Karten mit dem grünen Rahmen kannst du nicht ohne eine 
Aufgabenkarte kaufen. Das was auf der Aufgabenkarte steht muss nun umgesetzt werden. 
Danach wird die Aufgabenkarte aus dem Spiel genommen. Manchmal bekommt der Spieler 
Geld, manchmal muss er Geld bezahlen und manchmal wird er aufgefordert etwas aus dem 
Einkaufsladen zu kaufen. Der Spieler, der etwas aus dem Einkaufsladen gekauft hat, behält 
natürlich seine Einkaufskarte. Manche Produkte im Einkaufsladen sind Markenwaren und 
dementsprechend teuer, andere sind „No-Name-Produkte“ und dementsprechend günstiger. 
Wurde ein günstigeres Produkt bereits verkauft, dann musst du das teurere Produkt kaufen.

Der Spieler, der nicht mehr bezahlen kann, hat verloren. Die anderen spielen weiter, bis keine 
Aufgabenkarten mehr vorhanden sind. Wer zum Schluss den geringsten Geldbetrag übrig hat, 
hat verloren.

Es können maximal 4 Kinder mitspielen.




